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Vaterlän disch e Erziehun g der J ugend ausse rhalb _cter_ Schule.
Der Staatschulrat für Wien teilt mitsNach dem Bundesgesetz

üfcer die vaterländische Erziehung der Jugend ausserhalb der Schule sind
die im Zeitpunkte des Wirksamkeitsbeginnes dieses Gesetzes ( 29 . August d . J . )
bereits bestehenden Vereine und Einrichtungen,die sich ausschliesslich
mit der Erziehung una Ertüchtigung Jugendlicher ausserhalb der Schule be¬
fassen , mit 1 . Jänner 1937 aufgelöst,wenn sie nicht bis zu diesem Tag die

Zustimmung des Bundesministers für Unterricht erhalten haben.
Gleiches gilt für bereits bestehende Vereine und Einrichtun¬

gen , bei denen Jugendgruppen gebildet sind,wenn sie nicht bis zum 1 . Jänner

1937 äie Zustimmung des Bundesministers für Unterricht erhalten oder die

Erziehung und Ertüchtigung Jugendlicher aus ihrem Wirkungskreis ausschei-
den und ihre Satzungen entsprechend ändern.

Nach den Durchführungsbestimmungen des Bundesministeriums
für Unterricht sind die bezüglichen Gesuche bei der zuständigen Landes¬
schulbehörde einzubringen . Den mit Rücksicht auf die Fallfrist des 1 . Jän¬
ner 1937 längstens bis Mitte November l . J . beim Stadtschulrate für Wien

einzubringende n ^ ordnungsgemäs^ gestempelten Gesuchen sind beizuschliessen:
CEine Ausfertigung der Vereinsstatuten,beziehungsweise ( bei

Einrichtungen ) der organisatorischen Bestimmungen der Einrichtung eine
Liste der Ausschussmitglieder des Vereines , enthaltend Name,Religion,Be¬
ruf , Wohnungsadresse,Mitgliedsnummer der Vaterländischen Front,eine Liste
der in Aussicht genommenen Führer der Jugendgruppen,Arbeitsplan und Tages¬
einteilung sowie ein Tätigkeitsbericht,der über die Tätigkeit de Vereines
( der Einrichtung ) im letzten Geschäftsjahr nach Art und Umfang im all¬

gemeinen , namentlich aber über den Bestand der Jugendgruppen erschöpfend
Aufschluss gibt.

Tagu ng d er Kont rollbe amten.

Im Wiener Rathaus fand kürzlich die erste Tagung der Kon-
trollbeamten öffentlicher Gebietskörperschaften statt . Sie befasste sich
mit der Pflege una Förderung des Fachwissens auf dem Gebiete des Kontroll-
wesens,dem Austausch der theoretischen und praktischen Erfahrungen der
einzelnen Mitglieder una mit der fachlihhen Erörterung über Kontr « llsyste-
me und Kontrollproblerne . An der Tagung nahmen ausser Vertretern der Kon-
trollbehörden der meisten österreichischen Städte für den österreichischen
Rechnungshof Vizepräsident Dr . Rudolf Oehl,für den ungarischen Staatsrech¬
nungshof Sektionschef Dr . von Bar tholy,für den schweizerischen Verband der
Finanzkontrollbeamten der Finanzinspektor der Stadt Zürich Paul Ebinger ,
für die Staat Budapest Oberrevi » or Eugen von Felsö öry,für die Stadt Lai¬
bach Finanzkommissär Dr . Leopold Grosei; ) und für die Stadt Brünn Direktor
Bohumil Hajek teil . Zahlreiche auswärtige Kontrollbehörden,insbesondere
des Deutschen Reiches,hatten Begrüssungsschreiben gesendet . ^

' Die Teilnehmer an
' der Tagung,dieTzur vollsten Zufriedenheit

aller Fachleute auf dem Gebiete des Kontrollwesens verlief,wurden in Ver¬
tretung des Bürgermeisters von Vizebürgermeister Lahr trio auch von Ma-
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gistratsdirektor Dr . Rudolf Hi es gma nge der begrüsst.
Für aie Zukunft sind neben einem ständigen Austausch der prak¬

tischen Erfahrungen alljährlich stattfindende Tagungen geplant . Die Lei¬

tung dieser Einrichtung wurae im Einvernehmen aller Beteiligten dem Kon-
trollamtsdirektor der Stadt Wien Mülln er und in seiner Stellvertretung
dem Kontrollamtsdirektor der Stadt Grc .z Gsell übertragen . An der Führung
der Geschäfte werden ausserdem teiIne amen Kontrollamtsdirektionsrat
Schneider ( Wien ) , Direktor Tragau ( Klosterneuburg ) , Oberkontrollamtsrat
Paulitschke ( Wien ) , Kontrollamtsdirektor Brenner ( Innsbruck ) , Direktor
Monschl ( Salzburg ) und Kontrollamtsdirektor Coha ( Klagenfurt ) .

Verlegung der Aussteighalte stelle de
_
r _Autobus 1 in ie auf d em Stefan s-

platz . .
Mit Rücksicht auf die Schaffung von Parkplätzen auf dem Ste¬

fansplatz zwischen dem Stefansdom und den Häusern Stefansplatz 2 und 3
kann die Autobuslinie 5 nicht mehr bis vor das Hauptportal der Stefans¬
kirche , sondern muss im Zuge der Schulerstrasse um die Stefanskirche herum

geführt werden . Die bisherige Aussteighaltestelle vor dem Stefansdom
wird daher vom kommenden Samstag an vor das Haus Stefansplatz Nr . 7 ver¬

legt.

Die Raimund- Aus St ellung d er Stadt Wien .
Die im Historischen Museum der Staut Wien im Rathaus im Juni

eröffnet © Ferdinand Raimund - Ausstellung,die sich eines überaus regen Be¬
such es erfreut,wird kommenden Sonntag um 13 Uhr geschlossen.

Mütter schule der Stadt Wien .

An der Mütterschule der Staat Wien beginnt am 15 . November

ein neuer Säuglingskurs mit anschliessendem Praktikum in einem Säuglings¬
heim . Der Kurs umfasst 12 Abende und wird Montag und Donnerstag von 18

Uhr 30 bis 2o Uhr 30 abgehalten . Anmeldungen in der Koch - und Haushal¬

tungsschule der Staat Wien, 6 . ,Brückengasse Fernruf B 25 ~ i !-~ 19*

Seltener Vorfall in einer Schule.
Während einer ^ esestunde in der 6 . Abschlussklasse der Expositur

XXI . ,Ostmarkgasse 30,der Mädchenvolksschule,XXI . ,Theodor Körner - Gasse 25 ,
löste heute um 10 Uhr I4. 5 ein epileptischer Anfall einer Schülerin,deren
Krankheit bisher unbekannt geblieben war,eine Panik bei den Schülerinnen
dieser Klasse aus . Infolge der zuckenden Körperbewegungen und des verkrampf
ten Gesichtsausdruckes der betroffenen Schülerin erschracken die Kinder

derart,dass ein Teil hilfesuchend auf die Lehrerin stürzte,sich an den Kle
dern festhielt und dadurch die Lederin in ihrer Bewegungsfreiheit hemmte.
Der andre Teil der Schülerinnen stürzte zum Ausgang,Ein Kind fiel dabei
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nieder und brachte auch andre zum Fall,Auf diese » eise verletzten sich vier
Schülerinnen . Die Rettungsgesellschaft wurde sofort berufen und brachte drei
Kinder auf die Erste Unfallstation,während das vierte Kind in häuslicher
Pflege belassen werden konnte.

Dieser bedauerliche Vorfall zog noch eine Veiterung nach sich.
Den Lärm in der 6 . Abschlussklasse hörten auch die Kinder der gegenüberlie¬
genden 7 . Abschlussklasse . Ein Kind schrie auf : "HörnerI u . Ein andres Kind rief:
" Es brennt l “ Darauf eilten alle Kinder aus der Klasse . Drei unter diesen
sprangen gleich aus den Fenstern gQr * zu ebener Erde liegenden Klasse auf
die Strasse,so dass dort ein Auflauf entstand und Dache einschreiten musste.

Obwohl nie 6 . Abschlussklasse nur $ l\. Schülerinnen zählt,konnte
die sonst sehr erfahrene und in der Schuldisziplin wohlbewandte Lehrerin
nicht entsprechend beruhigend auf die Schülerinnen einwirken,so dass dieser
bedauernswerte Vorfall als Folge einer " physischen Epidemie ” nicht zu ver¬
hindern war . Derartige Wirkungen physischer Ansteckung sind zum Glück selten,
aber namentlich in den Mädchenklassen durch die Suggestibilität des weib¬
lichen Geschlechtes nicht immer zu vermeiden,in diesem voroinzelten Falle
überhaupt nicht,da von einer derartigen Disposition des Kindes bisher nichts
bekannt war und es sich um den ersten Anfall handelte.

Der Stadtschulrat für Wien hat sogleich Vorsorge getroffen,iass
die betreffende Schülerin der Heilbehandlung zugeführt wird.
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